
BAB A 2 Hannover - Berlin
Abriss Tank- und Rastanlagen “Börde alt”

BAB 2 Hannover - Berlin
Abriss Tank- und Rastanlage “Börde alt” (Nord- und Südseite)

proVIA

Leistungen
VIA:pro

Leistungszeit:

Baukosten:

Bauherr: DEGES Deutsche Einheit Fernstraßen-
planungs- und -bau GmbH, Bereich P2
Herr Aukschun

ca. 1,5 Mio. €

12/2002 bis 05/2004 (Nord), 05/2011 (Süd)

- Bauvorbereitende Planung incl.
Auswertung vorh. Umweltaudits

- Kontaminationsuntersuchungen
incl. Feld- und Laboruntersuchungen

- Objektplanung in den Leistungsphasen 6 - 9
- Örtliche Bauüberwachung
- Vorbereitung und Überwachung

Sicherungsmaßnahmen

Im Zuge des Verkehrsprojektes „Deutsche Einheit“ Nr. 11 zur Grunderneuerung und zum
sechsstreifigen Ausbau der BAB 2 wurden die Tank- und Rastanlagen Börde an anderer Stelle
neu errichtet. Nach Fertigstellung der Tank- und Rastanlagen „Börde neu“ wurde die Altanlage
rückgebaut. Die Kosten des Abbruchs der vorhandenen Gebäude sowie für die Rekultivierung
der Flächen trug der Bund.

Da im Bereich der ehemaligen Tankstellen der OATG mit Kontaminationen (Altlasten) zu rechnen
war, waren Gefahrenabschätzungen vorzunehmen. Schadstoffe wurden entsprechend den
geltenden gesetzlichen Regelungen behandelt bzw. zu beseitigt. Nach Abriss der Tankstellen
und Dekontamination/Entsorgung der Verunreinigungen erfolgte der Rückbau der Rastgebäude
sowie der Zufahrts- und Parkplatzbefestigungen. Wiederverwendbares Material wurde nach
Kreislaufwirtschafts- und Abfallgesetz recycelt.

Gegenstand der Bauvorbereitung war die Abriss- und Sanierungsplanung sowie Dokumentation
des Sanierungszielwertes. Dazu waren umfangreiche Feld- und Laboruntersuchungen als
Voruntersuchung und abrissbegleitend erforderlich. Alle notwendigen Planungen und
Untersuchungen wurden mit dem AG und den zuständigen Behörden abgestimmt.

Abriss von zwei Tankstellen mit ca. 2.400 m³ umbautem Raum und insgesamt 40 Tanks
Dekontamination/Entsorgung von ca. 5.400 m³ Erdreich
Rückbau von zwei Rastanlagengebäuden mit ca. 2.000 m³ umbautem Raum
Rückbau von rd. 22.000 m²Asphaltbefestigung
Rückbau von rd. 8.500 m² Pflasterbefestigung
Rückbau von rd. 15.000 m² Betondeckenbefestigung
Abriss und Entsorgung sämtlicher unterirdischer Versorgungsleitungen
Rekultivierung aller entsiegelten Flächen

Technische Daten:
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Ingenieurbüro für Verkehrsanlagen GmbH

Mitschke, Kargel und Partner


